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Geschäftsstelle :

' tH ? Lammstr.-Ecke, nächst«aiserstraße und Marktplatz,
od . Tel .-Adr. laute nichtauf Namen, sondern :

^ « » . Presse " , flotlftnlr .

Tensral - Anzezger dsr Refidenzstadt Karlsruhe und des SroKerZsgiMs Äadett .
DM

'
Unabhängige nnd am Meisten gelesene Tageszeitung in Karls rnhe . ^ M

Wöchentlich 1 Nummer „ Karlsrnher ttnterhaltungSblatt " mit Jlluftratlonen .^ Weitcms größ . s Bsz
'
ehei » ad ! ygn «Nskl in Ka ?k« -»^ e erscheinenden Zeltunzen .

' Ä - « iaentum und Verlag b»>
5k « rd . Thiergarten »
Chefredakteur: SUfecrt Lerzog.Verantwortlich sür alldem. VoiitL

und Feuilleton: AMo» Rudolph
für badische Politik, Lokales , dad.Chronik und den allgemeinenTeil :
J .B .: A^ SU Slu!i0 !ph, fürden Z!» >et-
geutcil A. Rinderspscher. sSmU. i»

Karlsruhe i. B.Ww Vertretung: Ceti !» W l #,
Anzeige » :

•; Die Sgespalt . Kolouelzeile30"Sie Sief lamcieile 1 Mk .. SteHamen
«m 1 . Stelle i :J > MI. die « eile,außerdem ab 1 . Dezember 1Ö17
„ .

10 % TeuerunvS iuschlnsi .Vet Wiede^ oNmgen t«nifte,'tec %:>- .ir , der
Je * SttckiteinhaUuns V«A'

Zte !e«, b«? pericht»« che» ZvetreUmn' in, nnd bei Koukurjerr
ausser Kraft trw .

MfchM. Knk »: x-r!-r!»hk »'r. «Z? y.
Nr . 49 . Telefon : KcsckäktZ-itelle Nr . W.

Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht.)

# . Berlin , 29. Jan ., abend «. (Amtlich .) Von den
^ ^ schanplgtzen nichts Neues .

Uom westlichen Kriegsschauplatz.
Di « deutschen Luftangriff « auf London .

Ii» London , 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich . Feind -
» 1

'®, CU0e überfloflen di« Küste von Kent und Essex kurz^ hr abends und näherten sich London . Einige Flugzeuge
iba!L18tcn &is iUT Hauptstadt , wo sie zwischen 9 und 10 Uhr
feir^ r

0^®or fcn* Die letzte Meldung besagte , daß eines der
«x^ " chen Flugzeuge durch unsere Flugabwehrmannschaften in

"^ abgeschossen worden ist.
w„ C

® London . 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich . Es
weiterer Angriff auf London nach Mitternacht unter -

^ " mert. Ungefähr um 12.30 Uhr wurden Bomben abgewor »
Der Angriff dauerte noch fort .

Die Ententeberatung ,
soll ^ Berlin » 30. Jan . Wie der „Verl . Lok .-Anz .

" berichtet .
El« in Versailles beginnende Ententsberatunz unter

Nenreau bis zur Abreise Lloyd George » und Orlandos ins -
lamt vier Tag « beanspruchen .

der w ' ^
V
8 , Sctn » 30- ? an . (Nicht amtl .) Die Beratungen

lorfrf r ' ' cr Konserenz sollen sich Lyoner Blättern zufolge Haupt -
^

" ch mit ernsten Problemen politischer und militärische ,
' ° uch mit der Bildung einer Manövrierarme « für die

^ ltfravt befassen . ' Ministerpräsident Elemencean werde den"
^ atungen , begleitet von den Generalen Foch und WeyMnd ,°" « ohn«n.

^ KieSe
'
ilSvtrhiiiiiilWeil Iii RchlsO.

f8ir ? 29 . Jan . (Privattel .) Laut . .Basl . Nachrer -
^ el -"^ aoas " aus Petersburg , im Smolnyinstitut feien 400
«öcMp Crte eingetroffen , welche die neuen Bedingungen der
» . JL e®ett russisch -deutschen Beziehungen zu regeln haben" den. (g . K .)
^

v Basel , 29 . Jan . (Privattel .) Laut „Basl . Nachr .
" mel -

~ «Vavas " aus Petersburg : Der Z. panrufsisch « Kongreß der
fiefiür

*9 wird sich mit , der Wiederaufrichtung des öffentlichen
unk der Regierung in Rußland , sowie mit den bren «

d«zt ^ fragen des Friedens befassen . An das Proletaciat
«lusiands wurden Eympathietelegvamm « gesandt , (g . K .)

Ankunft in Brest - Litowsk .
de °i Brcst - LitvAjk , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Im Lauf «
y> . ^ tfrigen Tages find in Brest -Litowjt eingetroffen : Am
y^z - ^ tag der österreichifch -ungarische Minister des Aeugern

^ ^ rnin mit den übrigen Mitgliedern der österreichisch-
Un

'
w '^ rt „Delegation , am Abend Staatssekretär ». Köhlman «

PrSRv i bayerische Stcmtsminister und ehemalige Minister »
T?,s ^ E ?af Podewils mit Begleitung , ferner Ervßoefir

Sascha , Minister des Aeußern Resstmy Bey , Botschastcr
^ Pascha mit einigen ^ anderen türkischen Herren , endlich
h- . i .

ker BuTgatischcn Delegation mit Oberst Gnntsche»» ^ an
Heute vormittag gegen y<A1 Uhr ' ist auch Volks -&$ ** . .

Trotzky in Brest -Litowsk angelangt .
Gto f «f rnPsches Ansuchen wurde die für heute anberaumt
»>ett

^ ^ iizung der politischen Kommission auf morgen

Trotzkys Zuversicht .
zz^ l^

TV . Stockholm , 29. Jan . (Nicht amtlich .) Nach einer
out ^ n0 Petersburger Telegraphen -Agentur Hat Trotzky
§ - dem dritten allrussischen Kongreß der Arbeiter - und
sl-^ « nräte ain Schlüsse eiirer längeren Rcde folgendes er -
pt . : »Die russische Delegation wird ihre Forderungen nicht
zz

'^ eben. Sie - wird keinen Separatfrieden schließen . Die
im »

c?WttÖ greift auf Polen und England über . Die Macht der
T!a «

' stischen bürgerlichen Regierungen ist unterminiert ,
st n

u t0 " 8 i fch « P s o 111 at i a t wird uns unter -
^ e „ . jßjt kämpfen für eine gemeinsame Sache und wir

siegen. >
Kopenhagen , 29 . Jan . „Daily Mail " meldet : Die

Und Regierung wird die deutschen Friedensbeding -
" ' cht annehmen » sondern die Verantwortung für den

u» dem allrussischen Kongreß überlassen . (B . Z .)
tzky Hoffnung auf die deutsche Boll » «

stimmung .
^ ' oiüiolm , 29 . Jait . Eine Persönlichkeit aus der Umqrbiing

Wr teilte dem hiesigen ^ oirejpondenteir der „Voss. Ztg .
" über

^MiWärtigen russischen Minister des Aeutzern folgendes mit :
?d Unterredungen mit Trot>ly liegen für mich keinen Zwei?
k, x. tl Ö. fcflR er noch Mit « Dez«n»d« r keine Hoffnung hegte. d«ß

den Bvlschewisten Ube . Ziaupt gelingen konnte, die Kol -
Nischen Zdeen in dir breiten Massen des

Volkes M bringen Damals glaubte er , den Frieden
Sfn -, Preis haben zu müssen . w»nn er die bolschewistische
Siert»^

"
!^ ' vernichten wollte . Er hati « seine Brest-Llto« »ker Del»

informiert . Di« eigentlichen lliit «rhc>M «r Joffe ,
l' Rj> Kageran hotte er zu seinen Ansichten und Absichten

1 v .. ..
w' , & uu« die militiirifchrn Berater Altvater und Lipsli waren

. Öl ivrufie , y } JÜtlööd ) DCI» 3 \ >* ^ annar llvlfe » Telefon : Redaktion Nr. 809. 34. Jahrgang .
Um Neujahr herum nahm die Sech« eine ander « Wendung, in

erster Reihe auf Grund des Einflusses Nedecks . den Trotzky als
Spezialisten fiir deutsch« und österreichisch«! Bollsstimmunxen be-
trachtete und dem «e gelang , Trotzky einzureden, Dsutschland -verde
ans alle» verzichten» um nur zu einem Sepl -ratfrieda « mit Nulzland
zu gelangen.

„Wenn die Brest-LitoWsker Verhandlungen resnlratlos verlaufen
sollten, so würde dies dem jetzt zweifeNos obwaltenden innersten
Wnnsche Trotzkys entsprechen . Er würde dann aller Welt kund tun ,
er Hab? sich mit Abscheu von den in Drest-Litows? versammelten
Deutschen abgewendet ? in Deutschland und Oesterreich sei die pyli»
tische und soziale Katastrophe im Anzug« und die Bolschewik ! Ruß¬
lands könnten ruhig obrv ^rlen , bis diese Katnstrophe ihnen bessere
vlejultat « liefern werde als Brest-Litowlk es hätte tun können.

Deutsche Presfestimmen . v
s= Berlin , 30. Jan . Zu der Erklärung Trotzkiv , dah die russisch«

Delegation ihre Forderungen nicht preisgeben werde und keincn £ - •
peratfrieden schliefe , äußert sich das Regi ^ runZ-zorWn, dl« „Slordd .
Allg . Zeita ." in seiner redaktionellen Bemerkung :

„Es crsthemt uns doch recht fraglich, ob das Verspreche » TrolF 's,
daß die Weltrevolution den Frieden am lichersteu herbeisichren werde,
der grohen Masse t?s russischen Volke , eine ausreichend« Bürgerschast
für das Bedürfnis ihres Fried -ensoerlangens ist. Sie weiß jedenfalls ,
daß die Mittelmächte in ehrlicher Friedensbereits «l/«st an die Fort ,
setzung der Verhandlungen herangehen , und man wird gut tun , abzu -
.warten , ob die Maximalisten wirklich das Risiko einer Enttäuschung
des russischen Friedensverlangens zugunsten ihrer revolutionäre » Pto «
paganda auf sich nehmen werde.

Die freikonservativ« »Post " schreibt : . .Wenn e» tan deutsche»
gerechten Sinn und der deutsch:n FriedeisslisÄe entsprochen hat , die
Vrest- Litowoksr Verhandlung - n nicht brüsk abzuLrechen , und es nsch
«innml mit gütlichen Verhandlungen zu versuchen , so stehen wir nun -
mehr allen: , was wir von den maximalisniche« Truppen erfahren
haben, vcr einem völlig veränderten Bild . Bor allen Umständen ist
es Pflicht der deutschen Unterhändler , den Sprecher» te * Bojscherat »
Iis mit aller SchÄrfx entgegenzutreten und ihte tönenden Phrasen
auf die Tatsache der deulsihe » Vorinachtstellung ii» Osten Europas
auf das nachdrücklichst« entgegenzuhalten . Anders mag es um die
Aussprache mit den llkrainern stehen , soweit sie sich den bolschewisti -
scheu Einslüssc» entziehe«. Trotjky mag jei,t endlich Farbe bekennen ,ab er den Frieden ehrlich will,, ober ob es ihm feilt aus die Verhetzung
von Volk und Steuerung im Deutsche» Reiche ankommt. Das deut,
fche Ansehen verträgt e? nicht mehr, d>ih in Brest-Litowsk auch nurein einziger Tag noch mit glänzende» Reden hingebracht wird .

Aus dem neuen Rutzlrmd .

Die Kämpfe im Innern .
WTB . Basel » 2g. Jan . (Nicht amtlich .) Nach dem

„Temps " wurden am 2 4. Januar alle Mitglieder des
sozialrevolutionären Komitee » von Moskau
und diejenigen der Provinz Moskau gefangen §e-
fetzt. (B . Z . a . M .)

Die Kampf « gegen die Lkraine .
, -- - Berlin » 30. Jan . Laut „Berl . Lok .-Anz ." wird aus

London gemeldet : Nach gestern htyr eingetroffenen Nachrichten
gehen die Bolschev-iki» zum Kampf « mit d«n Ukrainern über ,
nachdem sie vorher ihre Unabhängigkeit anerkannt hatten .
Auch zwischen den Rumänen und den Bolschemisten ist d»r
Kampf entbrannt .

WTB . Petersburg . 30. Jan . (Nicht amtl .) Reuter .
Der maximalistifche Bolksbeauftragte für
national « Angelegenheiten gibt bekannt , daß die
Volksbeauftragten mit der Rada der Ukraine uicht
weiter verhandeln werden . Der einzig mögliche Weg
sei der unbarmherzige Kampf gegen di « Rada .
bis die ukrainischen Sovjeto siegreich seien . Frieden und
Ordnung könnten in der Ukraine nur herrschen , wenn die
Herrschaft der Bourgeoisie voll beseitigt und
ersetzt sei durch die neue sozialistische Rada der Eovjets » deren
Kern schon in Charkow gebildet sei . Wie gemeldet wird ,
mobilisierten die ukrainischen Bolschewikis
ihre Streitkräfte . Eine allgemeine Schlacht bei
Kiew sei in einigen Tagen zu erwarten . Der rumänische
Konsul und 14 Offiziere seien in Kischinew v e r h af *
t et ward«».

Die Kampfe in Finnland .
MTB . Kopenhagen , 28. Jan . (Nicht amtl .) „National -

Tidende " meldet aus Stockholm : Die Lage in Finnland spitze
sich stündlich zu . Die beiderseitige Ärbittdrung wächst. Am
letzten Donnerstag fand an Bord eines Kriegsschiffes in H«l -
fingfors zwischen Mitgliedern der Regierung und dem sozial -
demokratischen Ausschuß , der Ostseeflotte eine Zusammenkunft
statt . Der Matrosenausschuß sorderte vom Senat die Abliefe «
rung der Waffen der Bürgergard « an die Rote Garde , andern «
falls würde Helsingfors dem Erdboden gleichgemacht. Als die
Sitzung um 4 Uhr morgens geschlossen wurde , war «z dem Prä -
sidenten Soinehusvud gelungen , van den Anwesenden das Ben
sprechen zu erhalten , zur Beruhigung der (Gemüter beizutragen .
Unter den Zeitungen erscheinen nur nokl) die de« Roten Garde .
Viele rote Gardisten sind nach Petersburg abgereist , um dort
Nachschub zu erhalten .

WTB . Petersburg , SS. Jan . (Nicht amtlich .) Reuter
u-eldet , 6 0ll Vertreter der Roten Garde seien mit
Maschinengewehren nach Wiborg abg «H«ngen , um die finnische
Rote Garde ju nnterstitkeu .

WTB . Stockholm , 89. Jan . (Nicht amtl .) Cvenska
Telegxam Byran . Aus Helsingfors wird gemeldet : Der
Streik dvuert «n . Die Rote Garde beschoß wr »
gestern mit Maschinengewehren « inige Häuser im Mitte !«
p«n!t der Stadt . Es ßa » aber nur wenige Tote und
Os ?w«nd ?te. Die Nacht wn ? ruhiz . Das russisch « M i l i«
t 8 r verhält sich passiv . Auch W i b o r g ist r « h i g. Aber
auf der ersten Station Kaemaerae sanden am Sonntag
Unruhen statt , wobei 5 Personen getötet und
5 verwundet wurdett . Die Eisenbahn brücke von To ->
rajok und Karisalani wurde gesprengt . Schutz-
korp» mit LS Maschinengewehre » rnjd Tausenden von Gewehren
marschieren südwärts gegen Helsinyfors .

Tch. B e r l i « . ZI . Im ». (Privattel .) Di - „Boss. Ztg ."
meldct : Sämtliche fremden Konsuln haben gestern
Heistngfots auf dem Wegs nach Mo und dem Norden !
verlassen . In der ?Zacht auf gestern haben rote Gardisten
und bolschewistische Soldaten die Kabel über Petersburz
nach Schweden durchschnitten , so daß Finnland
und Rußland jetzt von der Drahtverbindung mit
Westeuropa völlig abgeschnitten sind. (g. K .)

Der finnische Senat gestürzt .
WTB . Stockholm . 23. Jan . (Nichtamtlich .) . Aston ,

bladet " verösfentlilU ein TeleAramm aus Haparanda , daß der
finnlandische Senat von den Revolutionären
in Helsingfors gestürzt worden fei . Der neuernannte
schwedische Gesandte sei nach Tvrnea geflohen
und nach Stockholm unterwegs . Auch der Landeshaupt¬
mann Heikel in Was » sei mit einem besonderen Austrag
nach S ck; » e d<en abgereist .

WTB . Stockholm . 3V . Jan . (Nicht amtl .) Wie die
hiesig« finnische EesandtsthKft telegrsphisch erfährt » hat der
finnische Senat Helsingfors ^ verlassen «n»
sich ?n einen unbekannten Ort begeben , um d«rt sein «
Arbeiten fortsetzen zu können . Di « Stadt ist von r u s s i ,
schen Truppen besetzt worden . Cz herrscht vollkom «
wen « Anarchie , und nicht einmal dem Roten Kreuze wirb -
erlaubt , sein « Pflicht zu tun . Zum Oberbefehlshaber
d « r bürgerlichen S ch u tz t , u p p e ist der Genrral der
Kavallerie Baron Msrnnerheim ernannt « ordert .

WTB . H a p a r a n d a , 80. Jan . (Nicht amtlich .) »Svene ?«
Telegram -Byran ". Seit vorgestern ist ga ^ lz Siidfinn ,
land bis Hammersfjord in den Händen de «
Roten Garde , die von russischen Soldat « «
unterstützt wird . Da » Telegrcphenamt und andere Sffrnt .
lich« Gebäude in Helsingfors sind von der Rot « , Garde
besetzt , di « den Senat als abgesetzt erklärte und die
Bolsch « wikis als Herren der Regierung aus ,
rief . Das Gerücht über die Verhaftung von Mitgliedern de«
Senats ist nicht bestätigt . In Nordfinnland gelang e«
der bürgerlichen Garde , di« Rot « Garde i »
Schach zu halten . Es herrfM dort verhältni »mWg Ruh «.
In T o r n « a sind nur 80 russische Soldaten geblieben . .

Die slreiköeWegnng .
- ? Berlin , 29 . Jan . Die Streikbewegung v»n Sroh » v « rlinhiev

Zch bisher in ruhigen Formen , doch hat d«r Streik im Laufe dse
gestrigen Abends festere Cestalt angenommen . Di » von den einze !»
nen Betrieben , besonders dsr Rüstungsindustrie gewählten Siebener »
Ausschüsse haben sich zu einem Arbeiterrat zusammengeschloffen , dem
die Ausarbeitung des Streikprogramm » übertragen wurde . In
später Nachtstunde gab der Arbeiterrat an die Berliner Press« fot*
gende Mitteilung aus :

„Der Massenstreik der Berliner Arbeiter fiir eine» sosorti»««
demokratischen Frieden hat bereits am ersten Tage «inen gros!«» Um»
fang angenommen : Msntag nachmittag standen bereit » mehr al »
250 VV0 Arbeiter und Arbeiterinnen im Streik , eine Zahl , di» sich
allmählich auf rund 380 000 steigerte. Die Delegierten d«r einzelne«
Betriebe/fanden sich im E <werkschasiehause zusammen und konstt-
tuierten sich als Arbeiterrst ; einstimmig ist der Ausschuß eingesetzt,
dem auch , eine Frau angehört und . in den Vertreter beider sozial»
demokratischer Reichctagssrak. ionen gewählt wurden . Dieser Au«c
schuf ! soll die Bewegung leiten . Die Delegiertenversammlung nahm
einstimmig eine Resolution an , in der sieben bestimmte Forderungen
aufgestellt sind . Die Bewegung erhalt fortgesetzt neuen Zuzug durch
di« Arbeiter und Arbeiterinnen der Nachtschichten . DI« Stimmung '
der Arbeiter ist ruhig , fest und entschlossen." p!,

Die erwähnten
sieben Forderung « «

lauten den, „Vorwärts " zufolge:
S ,„.v

1 . Schleunig« HerbeiMrung de» Friedens ohne Annexionen v'Nd
ohne Kriegsentschädigung aufgrund de? Srlbstbestimmungvrechts der
Völker, entsprechend den Aussiihrungsbestimmungen . die dafür von
den rus'ischen Volksbeonsiragte« in Brest-Littoivsk formuliert wurden ^

2. Zuziehung von Arbeitervertretern aller Länder zu den Frt «->
denkverhandlunge » :

3 . Ansgwbig - r« Nakirmiksmittelversorgung durch Erfassung de «
Lebcnsmittelbeftände in den Produktionsbetrieben wi« in den Hau«
delslagern zwecks gleichmäßiger Zuführung an alle Bevölkerung»,
kreise ;

1. Der Belagerungszuswnd ist sofort auszuheben, da» Vereins «
recht tritt vollständig wieder in Kraft , ebenso das Recht der frei«»
Meinungsäu ?̂ ernn.g in der Presse und in Versammlungen . — Da»
Schutzgesetz für Arbeiterinnen « nd Ju -iendlich « ist schleunigst wieder
in Kraft >u s^tzei,, alle eingriffe der MkitivoerwaUunl ! in ge»



wtm % padifche Presse . Mittwoch , den ZV. Jan . 1919 . Ux . 4ff .
'

« «rkschastlich » TSttgkeit sind rückgängig zu machen und neu« ,u ver-
hindern ; '

6 . Di « Militarisierung der » - triebe ist gleichfalls aufzuheben ;
S. Ue wegen politischer Hemmungen verurteilten und Verhaste -

«« , swd sofort freizulassen ; . . . .
?. Durchgreifende Demokratisierung der gesamten Staatsemrich -

tungen in Deutschland und zwar zunächst die Einführung des allge.
meinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts für alle Männer

und Frauen im Alter von mehr ah 20 Jahren für den preußischen
Landtag. ,

Hierzu ift zu bemerken noch genauester amtlicher Schätzung
tief fiift die HaM der am Montag Streikenden nur au? etwa 12« GG9
allerdings ist es möglich , daß sich diese Zahl im Laufe der Nticht er-

heÄich vermehrt hat . Richtig ist. dag die sozialdemokratuche Parte, -
und ebenso die Gewerkschaften von den Streikenden mnge -

fordert wurden , die FUhrung zu übernchmen . Allem Anschein nach
wird sich die sozialdemokratische Fraktion hierzu bereit erklären , wie
aus dem heutigen ' Vorwärts zu erkennen ist. Damit würde tri» Lei¬
tung des Streiks , die bis jetzt unerkenntliche Gewalten in der Hand
hatten , von einer festen organisierten Macht übernommen werden .

Der sozialdemokratische . Vorwärts " schreibt : ,
„Unter den Forderungen , die jetzt von den Arbeiterinassen mit

gesteigertem Nachdruck vertreten werden , ist auch - nicht eine
einzige , die nicht von. der ungeheueren Mehrheit des deutschen Vol .
kes gebilligt würde . Damit ist auch die grundsätzliche Stellung der
Sozialdemokratie zu der gegenwärtigen Bewegung gegeben . Die
Bewegung hat sich am gestrigen Tage mit bewundernswerter Ruhe
vollzogen und alle Welt erwartet nichts anderes , als daß es so
bleibt . Pa sie von keiner leitenden Stelle inszeniert wurde , sondern
au? den Massen selbst hervorgewachsen ist , müssen sich die organisa -
torischen Maßnahmen , die zu ihrer Führung notwendig sind , wäh-
read ihres Ganges selbst vollziehen . Diese Maßnahmen sind auf
gutem Wege , und wie es im Innern gilt , alle Kräfte zur Einheit zu-
sammenzuschmieden, so gilt e -z ai ' ch iiber die Grenzen und über die
Schützengräben hinaus die Arbeitermassen zur Solidarität aufzuru¬
fen . Jetzt ist es nun an der englischen und . französischen Ardeiter -
partei , zu zeigen , ob es ihnen ebenso ernstlich um den Frieden zu
tun ist. als den Deutschen. Wir verlangen und erwarten von ihnen
nicht, daß sie der eigenen Landesverteidiaung in den Rücken fellen ,
ebeni ? 'venig wie wir das selb« ? tun . Aber wir verlangen und er -
« arten von ihnen , dag sie mit dem gleichen Nachdruck wie jmr es
tun . ihre Regierungen dazu auffordern , dem grauenvollen Völker-
morden ein Ende zu bereiten .

"
Die Berliner Blätter melden inzwischen übereinstimmend , daß

der Streik beträchtlich an Ausdehnung gewonnen babe . Nach der wohl
übertriebenen Schätzung des „ Verl . Tagebl .

" stehen zurzeit 400 000
Berliner Arbeiter im Ausstand . Der 500 Mann zahlende Arbeiterrat
hat nach dem gleichen Blatte einen Aktionsausschuß aus 10 Arbeitern
und einer Arbeiterin , sowie den Abgeordneten Ledcbonr, Saase und
Dittmann , Scheidemann , Ebert und Braun eingesetzt .

Der Aktionsausschuß hat beschlossen, in der energischsten Form
gegen das Bersammlnngsverbot vorzugehen . ES ist zu diesem Zwecke
eine Deputation van 5 Arbeitern und 4 Abgeordneten gewählt wor¬
den , die mit den? Staatssekretär Walluf verhandeln soll, um ihre auf
Grund des Vereins , und Versammlungsrechts gewährleistete Ber -
fammlungsfrekbeit durchzusetzen.

Die Deputation setzte sich telephvni '
ib mit dem Staatssekretär in

Verbindung , um einen Zeitpunkt für ^ inen Empfang zu vereinbaren .
Der Staatssekretär lehnte e8 zunächst ab , die Deputation zn empfan »
gen ; er begründete die Ablehnung damit , daß er mrt den Arbeitern
nicht verhandeln könne , er bedeutete aber , daß er bereit sei, mit den
Abneordneten in Verhandlungen zu treten . DaS Verhandeln mit den
Arbeitern könne „zu unabsehbaren Konsequenzen " führen .

Daraufhin begab sich eine Abordnung , bestehend auS den Abge,
»rdneten Scheidemann und Haase und 2 Arbeitern zu dem Staats -
lekretär Wellraf , um ihm mitzuteilen , daß der Aktionsausschuß ein -
stimmig beschlossen habe , daß nur unter Hinzuziehung der Arbeiter
verhandelt werden könne . Ueber den Erfolg dieser Kundgebung mel -
det das Blatt nichts .

Tagegen meldet da ? offiziöse Wolff -Büro : „Ter Staatssekretär
des Innern wurde heute von Vertretern - der beiden sozialdenlokrati -
schen Fraktionen uit^ eine Unterredung ersucht, an der auch Abgesandte
der streikenden Arbeiter teilnehmen sollten . Der Staatssekretär er-
klärte , daß er bereit sei, die sozialdemokratisch . Abgeordneten zu empfan -
gen ; mit den nicht der Volksvertretung angebürigen Arbeitern könne
er indessen über Fragen allgemeinen politischen Inhalts nicht verban -
dein. da Besprechungen dieser Art vor das Forum des Reichstag ? ge.
börten . Die geplante Unterrednng ist daraufhin unterblieben ."

= Berlin , 29. Jan . Heute vormittag sollte im Gewerkschaftsbanse
von 9 bis 2 Uhr eine Anzahl von Versammlungen der Ausständigen
und außerdem auch Versammlungen der Schneider , Schuhmacher und
Rohrleger zur Stellungnahme zu dem Streik stattfinden . Die Polizei
untersagte diese Veranstaltungen . Die große Masse der erschienenen
Arbeiter ging , als mitgeteilt wurde , daß morgen früh eine neue Ber -
sammlung stattfinden würde, ruhig nach Hause . Um 10 Uhr begann
dann im Gewerkschaftshause eine Sitzung der Gewerischaftskommission ,
SU der auch Vertreter der Streikenden hinzugezogen wurden . Nach
kurzer , Beratung wurde beschlossen , sofort eine Deputation dem Mini -
ster dcS Innern zu senden , um ibm die Forderungen der Ausständigen
zu unterbreiten . (B . Z. j.

=p Verlin . 29 . Jan . Nach hier vorliegenden Nachrichten sind die
Arbeiter im niederrheinisch -westfälischen Industriegebiet , bis auf ein -
zelne wenige Ausnahmen , der Aufforderung , sich am Streik zu be.
teiUge ». nicht gefolgt . Der Regierungsbezirk Düsseldorf meldet unter
seinen 700 000 Schwerarbeitern nur 200 Streikende . In Hamburg ,wo auch einzelne Kundgebungen veranstaltet wurden , hat . ebenso wie
In Kiel , augenscheinlich die Frage der Lebensmittelversorgung die
Streikbeteiligung unterstützt . Ebenso wird von anderen Häfenplätzen
ähnliches gemeldet . Aus dem Süden des Reiches liegt bisher nur
eine Nachricht aus Nürnberg vor . Dort haben , nach einer Meldung•der „ Frankst . Ztg .

" die sozialdemokratische Partei und die Vereinig
ten Gewerkschaften sich gestern mit der Unabhängigen sozial -
demokratischen Partei geeinigt , um die Ausstandsbemegung einheit¬
lich durchzuführen . Heute vormittag fand auf dem Egidienberg und
den angrenzenden Plätzen und Straßen Nürnbergs eine öffentliche
Versammlung unter freiem Himmel statt , der etwa 60—70 000 Per¬
sonen beiwohnten . Es sprachen gleichzeitig 6 Redner . Sie führten
aus , es handle sich hauptsächlich um Unterstützung der Forderungen
der preußischen Arbeiter auf sofortige Einführung des allgemeinen ,
gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts für Männer und Frauen
in Preußen und um Durchführung der Berfassungsrevisian in Bayern
und trugen im übrigen ähnliche Forderungen wie in Berlin vor .
Beschlossen wurde , in allen Betrieben heute abend um 6 Uhr die
Nachtschicht und morgen früh die Tagschicht wieder vollständig auf-
zunehmen. Außerdem wurde beschlossen , die Beschlüsse der Versamm -
l ': ng dem Reichstag und Bayerischen Landtag zkr Kenntnis zu
bringen .

* >

— Berlin , 30 . Jan , Wie das „Berk. Tägebl ." erfährt , hat
die sozialdemokratisch « Fraktion bei dem Präsidenten des
Reichstages die sofortige Einberufung des Reichstages beon-
tragt . Begründet wird dieser Antrag mit der unruhigen Lage,
die durch die Streikbewegung geschaffen worden sei.

Eine Mahnung der Regierung .
MTB . V - rNn . 28. Jan . Die „Nordd . Alka . Ztg ." schreibt .'
„In Berlin und an einzelnen Stellen im Reiche haben Arbeiter

den fetzigen Augenblick zu dem Versuche benutzt, durch Niederlegnng

de» Arbeit auf die Regierung einen politischen Druck auszuüben . Ein
von den Streikenden in Berlin gebildeter Ausschuß hat Forderungen
aufgestellt , die sich u . a . auch mit iunerpo ^itischen Fragen befassen .
Soweit sich daran ein Zweisel an der Entschlossenheit der Regierung
ausdrückt , die von ihr zugesagten Reformen im Innern durchzusetzen,
gehen sie von einer völlig falschen Voraussetzung aus .

„Was die gleichfalls in den Forderungen berührten Friedens -
Verhandlungen in Brest -Litowsk betrifft , so sind sich die streikenden
Arbeiter vermutlich nicht darüber klar , daß ihr Verhalten zu Lem
Gegenteil dessen führen muß , was sie erreichen wollen . Statt die Der -
Handlungen über den Frieden zu fördern , erschweren und verschleppen
sie deren Verlauf , indem sie unsere Feind « in ihren Ansprüchen gegen
unsere Unterhändler bestärken . Die Negicrung , die in Brest -Lirousk
verhandelt , um zu einem Frieden zu» gelangen , der die deutschen Le¬
bensinteressen deckt , dabei aber ein fresudnachbarliches Verhältnis zu
unserem bisherigen Feind möglich macht , wird durch derartige Kund -
gedungen sich von dem als richtig erkannten Wege nicht abbringen
lassen , Sie muß vielmehr erwarten , daß die streikenden Arbeiter sich
bei ruhiger lleberlegung baldigst von der Schädlichkeit ihres Ver -
Haltens überzeugen und zu ihrer Arbeit zurückkehren, die für jeden
eine heilige Pflicht gegen das Baterland ist.

Noch stehen wir in schwerem Kampfe . Jeher , der in der Heimat
seine Arbeit vernachlässigt oder gar niederlegt , versündigt sich an an -
seren Brüdern im Felde , die mit ihrem Blut unter den größten An -
strengungen und Gefahren den Feind abwehren , der es auf die Unter -
werfUng Deutschlands , auf die VeruichtiMg seiner wi ^tschastlichen
Stellung und damit die die Verarmung des deutsche Volkes , a,so
auch der deutschen Arbeiterschaft , abgesehen hat .

„Das Pflichtbewußtsein . mit . dem unsere Arbeiter sich bisher um
das Bolkswohl verdient gemacht haben und das sie in ihrer erdrücken -
den Mehrheit auch heute noch dem Vaterland « beweisen , wird das
seinige dazu beitragen , um die Streikbewegung baldigst zu Ende zu
brtngen "

Das Echo der Presse .
= Berlin , 30 . Jan . Verschiedene Morgenblätler sagen ,

dah die sozialdemokratischen Parteien resp . Fraktionen die volle
Verantwortung für den Streik , die sie zuerst abzulehnen ver-
suchten, auf sich zu nehmen sich bereit finden lassen möchten .

Die gestrige Kundgebung der „Nordd. Allg. Ztg ." bringt ,
wie die rechtsnationalliberale - ,-Tag liche Rundschau "
sagt , dankenswert « Momente , auch sei der Hinweis zu begrüben ,
dag es die Feinde auf die Vernichtung unserer wirtschaftlichen
Stellung abgesehen hätten , also auf die Verarmung des deut-
schen Volkes, der deutschen Arbeiter . Es sei notwendig , daß die
Regierung jetzt mit solchem Hinweis vor die breite Oeffent-
lichkeit trete , vor den Mann der Strasse, denn unseren Arbei -
tern würden solche Argumente zu oft vorenthalten . *

Die linksnationalliberale »Verl . Börsenztg " sagt:
„Es hat gewiß keinen Zrpeck, nach Schuldigen zu suchen, die
Oel ins Feuer gießen .

"

Gtfi . Berlin , 30. Jan . (Privattel .) Ein großer Teil ,
der Berliner Morgenzeitungen , darunter das
„Berliner Tageblatt " und die „Berliner Morgenpost", ist
nicht erschienen wegen des allgemeinen Ausstandes
in Groß-Berlin . fg . K .1

Vadifchsr Landtag .

18 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
ch- Karlsruhe . 29 . Jan . Um Uhr wird die Sitmng von dem

Präsidenten Dr Zehnter eröffnet . Zunächst erfolgt die Beantwortung
von

kurzen Anfragen .
Abg . Kahn sSozd . ) wünscht Auskunst , wann die Versetzung

der Stadt Schwetzingen von der zweiten in die erste Ortsklasse erfolgt .
— Finanzminister Dr . Rheinboldt erwidert . d ? ß die Versetzung
der Stadt Schwetzingen in die erste Ortsklasse nach der Jnbetrieb -
nähme der Betriebswerlstätte mit dem 1 . Januar 1918 erfolgt sei.

Abg . Rösch lSozd .) stellt die Anfrage über die großen Zugv - r -
spätungen und schlechten Verbindunaen , sowie Anschluß nach dem
Wiesentnl . — Finanzminister Dr . Rheinboldt entgegnet , daß
die hadische Eisenbahnverwaltung ihr möglichstes tue , den Zugver -
spätungen entgegenzuwirken und stellt eine Fahrplanverbess ^rung , so-
bald die an und für sich schwierigen Verhältnisse bei den Eisenbahnen
es gestatten , in Aussicht .

Sodann wird die Aussprache über den
V oranschlag des Ministeriums des Kroß h. Hauses ,

der Justiz und des Auswärtigen
sortgesetzt . — Ministerialdirektor Kühn gibt Auskunft iiber die B«-
teiligung der badischen Industrie an Heereslieferungen .

Abg . Blum fnatlib .) führt aus , daß die Ernennung des Justiz «
Ministers nicht nur in weitesten Kreisen der Bevölkerung , sondern vor
allem in Rtchterkreisen lebhaft begrüßt worden ^ ist. Unser Richer «
stand , der die alten badischen Traditionen hochhält und seine Pflicht
in vollem Maße erfüllt , muß in allen Teilen so gestellt werden , damit
er in vollster Ueoereinsnmmung sein Amt ausüben kann . Vielfach
besteht der Wunsch , daß Prozesse nicht durch Entscheidung , sondern
durch Schlichtung erledigt werden und in Handelspreisen ist die An -
ficht vorherrschend , in . den Kammern für Handelssachen , sollte ein
weniger häufiger Wechsel in der Person der Vorsitzenden erfolgen .
Weiter wird in weiten Kreisen gewünscht , auf dem Gebiet der E < etz-
gebung sollte recht bald ein Zustand der Ruhe eintreten . Sehr vi ;
trübend ist die Zunahme der juxendlichc « Deliqucnteu . Die Scha '-
fung von Verwahrungsanstalten für jugendlich « Sträfling « beiderlei
Geschlechts , wie aber auch für ältere Gefangene , wird zur , unbedingten
Notwendigkeit . Energisch bekämpft mutz die Prostitution werden , die
gerade während des Krieges an Umfang zugenommen hat . Eine
äußerst schwierige Tätigkeit üben die Gesängnis ?eistlich : n aus , M <ck
und Kraus stehen an ihrer Spitze . An den Herrn Justizminrster möchte
ich die Bitte richten , neben Juristen und Offizieren a ' ' ch Männer
aus dem Kreise der verdienten Gefängnisgeistlichen zur Leitung der
Strafanstalten heranzuziehen . Der Redner trägt schließlich noch einige
Wünsche aus den Kreisei ? der Justizaktuare vor .

Abg . Marum CSozd . j bespricht die Verleihung von Orden , die
nach dein ganzen System zu schließen, nach welchem die Orden verteilt
werben , im allgemeinen sehr gering eingeschätzt werden . Da die
badischc Gesandtschaft in München im Kriege bewiesen hat , daß sie
gar keinen Wert besitzt, so wäre es besser , man würde einen Teil der
Gelder dazu verwenden , um die Badische Eesandtscha ?t in Berlin wirt -
schaftslich auszustatten . Eine Vereinfachung der Rechtspflege kann
man nur unterstützen . Im folgenden erörterte der Redner eine Neu -
re ^elung der Erundbuchverferssung , bei der die Ratschreiber nicht ge -
schädigt werden dürften . Nicht weniger als billig wäre es , wenn der
8 30 des Grundbuchauführungsgesetzes dahin geändert werde , daß der
Staat sich an den durch den Krieg entstandenen Defiziten der Ge -
ineinde -Grundbuchämter beteiligt . Wird die Regierung nicht gewillt
sein , hier helfend einzugreifen , so wird der Landtag einen en«' «ischen
Schritt zugunsten der Gemeinden unternehmen müssen / Die Wün '

che
der Justizaktua ^e noch Besserung ihret $8esö " derungsverhältn

'
sse sind

ausführbar . Die Gebiihrenregelung der Rechtsanwälte ist veraltet .
Nicht zu wünschen ist , daß die Begutachtung des Oberlandesgerichts -
Präsidenten maßgebend sei bei der Ernennung von Oberlandesgerichts -
räten . Der Gesetze>itwurf betreffend Aufhebung § 153 der Gewerbeord¬
nung ist leider » iioch immer nicht eingebracht ' vielleicht gibt uns der
Herr Minister Auskunft darüber . Ebenso wie dieser Paragraph M '. ' ß
auch der § 253 des R .Str .G . fallen , welcher auch die Bedrohung mit
Boykott und Streik unter Strafe stellt . Bei den Bestrafungen wegen
Kriegswucher soll daraus geachtet weiden , daß der ehrbar « kleine
Handel nicht für die großen Wucherer , die oft frei ausgehen , haften
muß .

Leider hat die Achtung vor dem Gesetz in weitesten Kreisen stark
nachgelassen , nicht die Verbrecher beschäftigen heute in großer Zahl

- die Gericht« , sondern die Frauen und Jugendlichen di« sich gegen di«

Kriegsgesetze vergangen haben . Vizepräsident Rohrhurst hat inzwi¬
schen

"
den Vorsitz übernommen .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr . ) wendet sich gegen den beä den Ver «

Handlungen vorgebrachten Wunsch , die Landgerichte sollten ^
vom

Oberlandesgericht visitiert werden . Eine Dienstprüsung bei den
Landgerichten halte ich für unnötig , dagegen ist sie bei den Amts «

oerichten angebracht , wo jüngere Richter amtieren und es auch ner -

wendig ist, den Gerichtsschreiber zu kontrollieren . Auch gegen den
der Kommission ausgesprochenen Wunsch , die Regierung möge den
Städten mit Krundbn » ämtern die Kosten bis zu 75 Proz . abnehmen
die ihnen über die Einnahmen hinaus während des Krieges er»

wachsen sind , muß ich mich wenden . Die Zweiteilung zwischen sioc»

lichen und städtischen Grundbuchämtern war völlig verfehlt . D >e

Wegnahme der Grundbücher vom Rathaus in das Ämtsgericht w r̂v
vom Publikum nicht gewünscht . Einer Zusammenlegung von Grun >

buchämtern stehe ich wenig sympathisch gegenüber / oagcgen wäre Z»

erwägen , ob man nicht für 4,5 oder 6 benachbarte kleine GrunZbuiv
ämter einen gemeinschaftlichen Hilfsbeamten bestellen sollte .

Minister Dr . Düringer
erwidert dem Abg . Geck (Unabh . Soz .) auf seine Auslassungen Wer die

Gefangeneubehandlung im Fall „Kruse ", wonach die Gefangene «
fesselt worden seien und ihnen bei der Vernehmung der Zigarrenrau «

ins Gesicht geblasen wurde , um bei den Beschuldigten eine Nikotinver -

giftung hervorzurufen , ^ ch habe diese Aussetzungen genau unter «

sucht. Die Untersuchungsgefangenen sind einer alten Uebung gema«

an der Zange vorgeführt worden . Damit aber ^ künftig in dieser H' "'

ficht keine Felstgriffe mehr vorkommen , habe ich angeordnet , daß dri

Entscheidung darüber , ob ein Beschuldigter mit der Zange vorzufüh ^
ren ist, nicht mehr allein einem Subalternbeamten überlassen bleibt -

sondern eine Weisung deS Vorgesetzten einzuholen ist. Ueber da»

Rauchen während der Dienstzeit ' ist ein Generalfaszikel angelegt wor-

den . «"Heiterkeit ) . Ich habe gegen das Rauchen im Dienst nicht? ei » '

zuwenden , aber während der Spcechstundenzeit oder der Vernehmung
sollte es unterbleiben . Es ist richtig , daß

"
der Untersuchungsrichter be<

der Angeklagtenvernehmung im Fall „ Kruse " geraucht hat und ' <*
habe ihm darüber daS nötige bemerkt , ganz unrichtig ist «S aber , das
dem Beschuldigten der Ranch in « Gesicht geblasen worden ist . um ew«

Nikotinvergiftung hervorzurufen . DaS letztere ist Wohl eine Rede«

auSschmückung de ? Abg. Geck, die ich nicht zu widerlegen brauche . .
Auch ich bin der Ansicht, daß bei Begnadigungsgesuchen jeder Fa ®

individuell behandelt werden muß . Für die Ausschreibung der Ri « '

terstellen besteht nach meiner Kenntnis kein allgemeiner Wunsch . De<

Minister befaßte sich im folgenden eingehend mit dem badisch^"

Grundbuchwesen und der Stellung des RatschreiberK dazu , dessen Rat '
Dank seiner Kenntnisse der Grundstücke , nicht entbehrt werden könn^
Die Organisation de ? Grundbuchs zu ändern , dafür ist die Zeit no «

nicht gekommen . Ich bin ein Gegner jedes Bürokratismus und kann
mich nicht damit befreunden , daß der Staat mehr Beamte hat , al»

unbedingt notwendig sind . Im weiteren befaßte sich der Minister ^
dem Stand der Notare und fuhr fort , daß der Staat auch tfh dem ®e'

deihen des Anwaltsstandes das größte Interesse habe . Die Frage ,
nian diese beiden Stände zu einem eeinzigen Berufsstand nach deNl

Beispiel Preußens und Sachsens vereinigen sollte , ist erörtenSwen «
aber ich möchte auch hierüber heute keine bestimmte Stellung einntV
men . Zu bedauern bleibt , daß seinerzeit der badische Gesetzgeber den
Anschluß an die Gesetzgebung im übrigen deutschen Reich versäum
hat . Aber nach dem einmal der Schritt getan ist, können wir in t>ct

nächsten Zeit nur daS eine tun , uns da? Material zu verschaffen ,
welcher Weife eine andere Regelung de » NotariatSdiensteS ,
Grundbuchwesens möglich ist. Diese Erhebungen ^ werden sofort
Angriff genommen werden 'und die Entscheidungen,darüber werde W
wohl dem nächsten Landtag vorlegen können . Dankbar bin ich d^ '

Berichterstatter , daß er gesagt bat , alle diese Fragen sollen nicht i*

Agitationszwecken verwendet werden . Ich hoffe , daß diefe » Wort
gehalten wird ; denn eS handelt sich in der Tat um ganz «npolitis ^
Tinge , die auS rein sachlichen Gründen entschieden werden müsset
Dazu erbitte ich mir Ihre Zustimmung .

Sodann wird kurz nach 7 Uhr die Sitzung abgebrochen und ^
Weiterberatung auf Mittwoch vorm . 9 Uhr vertagt . Auf di« ^
gesordnung wird noch gefetzt die Beratiung de» Voranschlag «
Staatsministerinm » und des Finanzministeriums .

•

= Karlsruhe . SO . Jan . De? 2. Kammer ist heute ***

Gesetzentwurf über die Abänderung der Gemeinde-Einkomn«^
besteuerung zugegangen. Durch das neue Gesetz soll den
meinden die Möglichkeit eröffnet werden , di« sür die staatlich
Einkommenbesteuerung getroffene Bestimmung über die
änderte Staffelung der Steuerzuschläge auch für die Gewerno
besteuerung nutzbar machen zu können. j

*= Karlsruhe , 30. Jan . Eine hier abgehakten« sehr F"
besuchte Versammlung des Verbandes des deutschen Berkeh^
personal» nahm eine Entschließung an , in der gesagt wird ,
die Eisenbahner am Rande des Durchhaltenkönnens angelanö
find und eine entsprechend «' Besserstellung vom Landtag
gehend erwarten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Soheit der Grohherzog haben unterm

nuar d . IS . gnädigst gerubt , dem Präsidenten deS BerwaltungSger >̂ .^
Hofes. Geheimerat 2. Klasse Dr . Karl Glockner in Karlsruhe mit
kling vom 28 . Dezember 1917 den Rang eines Staatsrats zu ^

Nsrmifchtes .

---- Berlin , 30 . Jan . Laut „Deutscher Tagesztg .
"

französische Blätter aus Rewyork eine riesige Feu«rsbr «n
^

In Newyork -Brooklyn hat sie die Docks auf einer Länge *
3000 Meter sowie 7 staatliche Speicher zerstört. ief

= Mainz , 30 . Jan . Im Bahnhof Unterborn fuhr
falscher Weichenstellung bei dichtem Nebel der Personenzug
der von Mainz nach Köln unterwegs war . auf einen Nang ^
zug auf . Mehrere Personen wurden schwer verletzt. (33. *

Teuerungs - K »Te gsveihilfen . #
• MTB . Berlin . 29. Jan . (Amtlich.) Entsprechend

Grundsätzen für die Gewährung von Kriegsb «ihilfen aus ^
laß der Teuerung an die Zivilbeamten im Ruhestand« und ^
Hinterbliebenen wird jetzt auch den pensionierten Beamten
Heeresverwaltung und ihren Hinterbliebenen Kriegs
gezahlt. Auch die pensionierten Offizier« und die ^
emvfänger und ihre Witwen und Waisen können ebenfalls ^
laufenden und einmaligen Kriegsbeihilfen bedacht 0,61

jnji
für deren Bewilligung bei Offizieren usw . das Kriegsw
sterium, bei Rentenempfängern usw . das örtliche zusta"
stellvertretende Generalkommando in Frage kommt . ^

jSexii
regelt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und Kindern .
Aerztlloh ümpfohleol Origfnaldoee Mk. 1 .60.

v
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Badische Chronik .
X Karlsruhe , M . Jan . Im Jahr « 1917 wurden den nachbenami -

« n. Apothrkern , welche ' die pharmazeutische Prüfung vor einer der
Prüfungskommissionen in Heidelberg Freiburn und Karlsruhe de-

und die Bestimmungen über die Eehilfenjahre erfüllt hatten ,
^ Approbation als Apotheker für das Gebidt des Deukschen Reich«?

Dreyfus Paul aus Sul f̂mdj (Kr . Saarbrücken ) , Funk Albert
,£ ? Serrischriea ( Amt Säckingen ) , Eraeff Karl aus Vcid Dürkheim
^ a/z ) , Haedike Alfred aus Metz, Hees Hans aus S&emkaftel (Rhein -
« »otnä ) , Kettelhack Tduord aus Vorken lWeftfallen ) . Krekels ,
A? rl aus Hildesheim , Laufer Fritz aus Weilersbach ( Amt Wllinxcn ) ,
fif?« nouet Wilhelm aus Offcnburg , Munkenbeck Kar,l aus Düren*K ■sUMUjva.m uu» jvüljl CtlH' Rheinland ) , Roftler Hans aus Vad ? ' - Baden . SwÄtmüKsr . Hermann

^
Landstichl sRheinpfalz ) , Tfchnmty LudPig aus ®uf)tau (Schle -

. - - Karlsruhe, 29. Jan . Das Ministerium des Innern hat
Agende , angeordnet : Durch Verfügung des Bezirksamts

•""» für den Bezirk oder Teile des Bezirks die Verwendung
Ttroh zu Streuzwecken verboten werden .

. Z Heldelberg . 29. Zan . Di « kreissteuerpflichtigeü Tteusrkayita -
M betragen in unserem Kriege für das Jahr 1918 : 1502 963 510

(1917 : 1S75112 330 Mk .) . somit mehr >27 551180 Mark ,
v Freiburg , Z<Z. Jan . Bei der Echwa benrsrbrücke ist das neun -

V ^ige Töchterchen des Kaufmanns Wilh . Weigert tödl '
ch verun -

Lim einem Hunde verfolgt , sprang das Mädchen über die
T" ahe und kam auf dem Strafzendahn .yleis zu Fall , gleichen
? ^? nblick kam «in Wagen der Elektrischen in voller Fahrt an . Da
? ■* Führer ihn nicht mehr rechtzeitig aichalten konnte , wurde das be-
^ Uernswerte Kind überfahren und sofort getötet .

des verstorbenen Bezirksrats An -
Eemeinderat Ferdinand Keller

. == Stockach , 29 . Zan . Anstelle d-
Riedmaier in Gallmmrnsweil ist ^ —

!? Münchhof, bisher Ersatzmann für ein beim ^Heere befindliches
^ ZnksratsnnMied , für die weitere Dauer der Dienstzeit des Erstge-
Tanten als Mili l̂ '.es de« Bezirksrats für den Amtsbezirk Stockach
^ "nt worden.

Karlsruher Hoforchester i« Mannheim .
Mannheim, 29 . Jan. Der Mannheimer „PhilharmoniM

M « n" . d« in den Fahren vor dem Kriege bei den Konzerten fein :s
I^ ^haberorchesters mit der Auswahl der Solisten stets den Vogel
vfwfc und außerdem allmählich mit Recht und Erfolq auch die Pflege
r * Kammermusik in sein künstlerisch gediegenes Arbeitsprogramm
Ausnahm , bot leit Krieosbeoinn nunmebr seine Vereinstätigkeit da-" reit
. « *«■ • VH« U/U (1| IUIK : ftW WlV. lfH. wwjw .*; «. " .CN "-:
«« JWtg , Pfitzner u. a . erjchienen im Lauf« der Zeit als Dirigenten , und
» Kriegsveranstaltungen des Philharmonischen Vereins erwiesen

als äußerst belebender Faktor für die Mannheimer Musikpflege ,
Ä ^ i« auf einer beachten?- und beneidenswerten Höhe steht.
Nachdem von Mannheimer Seiter erst unlängst die Anregung

Mingen ist, die Austauschgastspiele der beiden Hoftheater des Grcß -
^ .ogtums wieder auf ?uiehmen , — zuletzt wurden meines Erinnern ?
Äderst Chadert " unter Reichwein und der Kuhreigen " unter Lederer

us diese Art im Austausch gespielt , und ein solches Unternehmen
um»

" "*** allen Umständen anspornend und fördernd , so man es nicht*• WWvH 11♦|»WI 11 UH^^VIpIvVIl*v H 1W |V4tW. IIV| f ' * V* ' • /
ij "*1 iwm Gesichtspunkte der „Rivalität "

, sondern nach dem PrinzipMnWwit ^ .... Arbeitsteilung beurteilt — darf auch die Ein -. ^ estchi
, - künstlerische
^ wig des Man. . . ^ »^nnheimer Philharmonischen Verein ? an da? Karls -
ei» , Hoforchester und seinen Direktor , Herrn Cortolezis als hoch-
einschätzender Versuch der Anbahnung freundnochbarlicher Be
» rangen auf dem Gebiete der Kunst bewertet werden .

. Darüber kann nun leider kein Zweifel bestehen, daß die Zeit -
» Vt 'n ihrer Einwirkung auf den qualitativen und numerischen

^ Itand der Karlsruher Hofknpelle nicht dazu geeignet sind , einer
Musikstadt und ihrem Publikum die volle Leistungsfähigkeit

_ Mes Orchesterkötpers vor Augen und Ohren , zu führen . Zwar hat

er sich mit Herrn Cortolezis , der aus militärischen Gründen ja nur
zeitweise in Karlsruhe tätig sein kann , sehr rasch wieder zu einem
^ ktionsfähigem Ganzen zusammengefunden . Der Veranstaltung des
Mannheimer Gastabends erwuchsen aber doch ganz wesentliche
Schwierigkeiten in Gestalt der notwendigen Beschaffung von L' u . ->
hilfsmufikern , die in größerer Zahl das Mannheimer und da ? Hsidel -
berger Orchester zur

'
Verfügung stellten um der Karlsruher Hof -

kapelle die Besetzung alle ? Stimmen zu ermöglichen und ihm die iür
die Ausdehnung de? über 2 000 Personen fassenden Mannheimer
Museumssaales erforderliche klangliche ^ ülle zu gewährleisten .

Ts stellt die Mannheimer Dirigierleistung de? Herrn Hofopern -
direkter ? CoetolezZs also erst in das rechte Licht , wenn man sich ver -
gegenwartigt . daß er einem kombinierten Orchester gegenüberstand .
Daß er es seinem künstlerischen Willen vSllig unterzuordnen und es
zum Erfolg zu führen vermochte , ohne daß auch nur iu einem einzigen
der gespielten Werke etwa eitle gelockerte Disziplin oder eine Einbuße
an Klang und Temperament wahrzunehmen gewrsen wäre , muß mit
ganz besonderer Bewunderung und Hochachtung vor der Persönlich -
keit und de^ Willensfestigkeit

'
dieses . Dirigenten niedergelegt wenden .

Auch in seiner Eigenschaft als Gastdirigent v :r ? ichtete Cortolezis
darauf , die Aufmerksamkeit der Zuhörer , die den Hohen , prächtigen
Saal dicht besetzt hielten , zu seinen Gunsten ovn den dargebotenen
Kompositionen abzulenken , die fast ausnahmlos un 'er feiner Leitung
in Karlsruhe selbst schon vorgetragen wurden und an dieser Stölle
deml auch bereits besprochen sind.

E ^ne besondere Ueberraschung für Mannheim war aus der Pro -
grammfolge Mozarts konzertantes Quartett für Oboe , Klarinette ,
Horn und Fagott , das vom Meister für Mannheimer Musiker ge

'
chrie-

ben worden ist, und diesmal von zwei Karlsruhern und zwei Mann -
beimer Bläsern nach der feinnervigen und delika 'en Anweisung de?
dirigierenden Herrn Cortolezis ganz entzückend zum Vortrag gebracht
wurde . Nach diesem Momart und dem al ? Abschluß des Abend ? in
famosem Aufbau dargebotenen Lis,zischen ..Tr sso

" wurde denn auch
Her ? Cortolezi ? mit besonders herzlichem B ^isall bedacht .

Als Solist des Konzerts war der ungarische Cellist . Herr Földesy ,
erschienen , der heute schon Ton und Technik in genügendem M ' ß ; be¬
sitzt, um sich mit Casals messen zu können , ohne daß er für das ' a "dn -
Konzert die richtige Linie und Ausfassung gesunden hätte . Einfach
verblüffend war seine Transkription der Sarasnteschen .Ligeuner -
weisen " und der Vortrag des Popperschen „Springbrunnens "

, eines
waschechten Virtuosenstückes . Földesy ist auch ein richtiger Virtuose ,
der vielleicht noch wird einsehen lernen , daß

'
e ? nickt Hauptzweck der

Kunst ist, zu verblüffen . Dach ist Földesy , wie Backhaus , ein ..Feuer -
werter "

, dem man recht gern das verdiente Maß vrn Bewunderung
zollt . KarlEberts .

Aus der Keiidenz .
Karlsruhe , 30 . Januar .

K . H . der Eroscherz ? z empfing gestern den Weh . Legationsrat
Dr . Send und den Minister Dr . Hübsch zum Vortrag .

Erleichterungen zur Kriegsanleihe . Dainit der bevorstehenden
achten Kriegsanleihe auch weniger flüssige Vermögensbestände , vor
allem der Grundbesitz leichter dienstbar gemacht werden können , hat
da ? Justizministerium aufgrund einer ihm mit Allerhöchster Staats -
ministerialentschließung vom 22 . d . Mt ? . erteiltzn Ermächtigung mit
Erlaß vom 26. d . Mis einige erleichternde Anordnungen betroffen .
Hiernach soll bei der Bestellung von Hypotheken , deren Aufnahme zum
Zwecke der Beschaffung von Mitteln zur Zeichnung der Anleihe er -
folgt , von der Koftenerhebung abgesehen werdeit , soweit die Verwendung i
de? Gelde ? zu diesem Zweck dem Krundbuchamt nachgewiesen wird .
Unter den gleichen Vorau ?setzungen soll auch die Uebertraoung od<r
Verpfändung von Hypotheken kostenfrei bleiben . Ferner sollen für
Hinterlegungen , welche nach 8 2 des Gesetzes vom ö . Juni 1917, den
Erwerb von Reichskriegsanleihe für Stamm ^üter betreffend , bei einer
öffentlichen Hinterlegungsstelle erfolgen , Kosten nicht erhoben werden .

(* i » e stimmungsvolle Kinfer - Eebnrtstaffsfeier vereinte jüngst
die Insassen des Neserve - Lazaretts VI (Lehrerseminar I ) . Es paßte
trefflich in den Rahmen der ernsten Zeit , daß fast alle . Mitwirkenden

Sel ? e 3 .

in Feldgrau erschienen waren . Herr Bruno Stürmer eröffnete die
Feier mit dem feurigen Marsch aus ..Katarina Cornnro " von Lachner ,
worauf Ôffizier - Stellvertreter 5!olbenfchlag in wilitärifch -knappen ,
eindrucksvollen Worten ein Lebensbild unseres obersten Kriegsherrn
entwarf , das in einem dreifache » Hnr ^a und anschließender Kaiser «
Hymne ausklang . Reiche Genüsse brachte der übrig - Teil des Abends .
Der nassauische Dichter Leo Sternberg , zurzeit bei der Anfklärungs -
Abteilung des 14. Armeekorps hier , vermittelte selbst die Bekanntschaft
seiner ergreifenden Kricgsballavcn , denen man auch hier Verbreitung
in weiteste Kreise wünschen möchte. Landsturmmann Linke — sonst
im .Hoforchester Rannheim — erfreute durch die treisliche Wieder ,
gäbe der G -dur -Romanze von Beethoven , sowie einiger Nummern von
Itachcz und Naff . Herr Konzertsänger Weßbecker , der Sänger des
Nvends,widmete an demselben zum 150. Male seine Kunst der Wohl -
tätigkeit . Ganz besonders stürmischer Brisall und Dank , der auch in
Ueberreichung einer Palme Ausdruck fand / wurden deshalb dem be-
liebten Sänger zu teil , dxr noch recht oft das Referve - Lazarett VI
mit seinen herrlichen L^ dergaben erfreuen , möge . So nahm der Abend
einen erhebenden und würdigen Äerlauf .

4 - Im Residenz - Theater (Waldstraße ) bringt im Spielplan Mitt -
woch , Donnerstag nnd Freitag das 4aktiae Drama „Das Gespenst der
Bergangenheit " , wieder mit Carola Tolle und Carl de Bogt in den
Hquptrollen ! ferner

' das Lustspiel „Albert tri ' : fie 5och" , mit Albert
Baulig . Sehr interessant sind die „ Reiterkämpfe in Mazedonien "

,
Ausgabe des BiJd - und FilmamtS Berlin . Ab kommenden Samstag :
«Die Faust des Riesen "

, mit Henny Porten , bearbeitet nach dem be-
kannten gleichnamigen Rqman von Rudolf Stratz . (2. TeM .

A Ltixeum - Lichtipiele sLu - Li ) . „Der Jubiläumspreis " heißt der
neueste Film der Alwin Neuß -Serie , der an erster Stelle in dem
neuen Programm ab heute steht : es ist ein interessantes Schilvspiel
in 4 Akten , in dem außer Alwin ?!eUß als .Hauptdarsteller , Käthe .Haak
in der weiblichen Hauptrolle mitwirkt .

' Egede Nissen zeigt sich in
ihre :« neuesten Filmwerk dem Drama ..Die S ans ber Platte "

, in wel «
chem diescsinal der bekannte .Künstler Pa ^ l Bildt ihr Partner ist .

A Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr findet ein Sonderkon -
zert der doppelt verstärkten Künstlerkapelle Friedrich statt . (Siehe
Anzeige .)

Auszug aus den Stsnd - sbüchez .' n Karlsruhe .
Eheaufgeliote . 28 . Jan . Johann Äoniee von Carlsbach , Lager »

diener hier , mit Sofie Schilling von Ochfenburg ; Anton Hofstetter von
Frankenmarkt , Lademeister in Kehl , mit Emma Hoffmann von
Mannheim .

Eheschließungen . 29 . Jan . : Franz Götz von hier , Maler hier » mit
Anna Müller , geb . Kohler , von Weinheim ; Taver !!>lisch von Nadolf «
zell, Werkmeister hier , mit Luise Schucker von Hagsfeld .

Geburten . 24. Jan . : Walter Kurt , Vater Matthäus Urnau , Feld -
webel . — 26 . Jan . : Helmut Hermann , V . Karl Leo» . Rösch, Architekt ?
Werner , V . Julius Ennelhard , Sattler und Tapezier ; Maria Ante -
nina , V . Georg Jakob , Gastwirt . — 27 . Jan . : Irmgard Ottilie Frieda ,B . Oswald Siebe » , Schlosser ; Moritz , V . Abraham Eisner , Kaufmann ;
Gertrud Charlotte -Wilhelmine , V . Josef Eckert. Bahnarbeiter : Edith
Babette V . Siegmund Klein Kaufmann . — 28 . Jan . : Rosa , V . Martin
Metzger , Fuhrmann .

Todesfälle . 28. Jan . : . Franziska Pflaum , alt 61 Jahre , Witwe
von Josef Pflaum , Maurer : Albert Baumgarte , Ingenieur , Ehemann ,alt kill Jahre .

Beerdigungszeit u» d Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch . 30. Jan . . 2 llhr : Margarete Leberer . Schülerin , Scheffel
straße 43. — VA Uhr : Anna Engelhard , Schmieds Ehefrau . Vbilipp .
straße 19 sin Mühlburg beerdigt ) .

des
? ch« ^e? i« ser. 3Y . Jan . « »rsienZ f> Nhr 1 .28 m ( 29 . Jan . 1 .42 n»)
.«( flf , 30 . Jan . m »rgens 6 Ndr 2,35 w l29 . Jan . L. 38
Ma «au , 3v . Jan . morgens 6 Ubr 3 97 r» <L9 . Jan . 4,02 m )
AiannSeim . 30 . Jan morgens 6 Uhr 3,20 m (

"29 . Jan . 3,37m )

VeraKisgsMgs - umd VeeeiNS - A « ; eiHH » .
tD« SM « « titwt « « « »»« Iwm z» ]

Mittwoch , den 30 . Januar
Großer Rathausjaal . 8 U . Vortr . ü . Grundlage d . Ernährungspolitik

Donnerstag , den 31 . Januar ,
abends 7 1

.
', Uhr : 1393

wesentliche Versammlung .
Mittwoch , den so . Jannar . abeudS 8 Ubr .

im großen Rathauhsaal .

i > r . Wofalmannatetter , Berlin ,lteferent im KriegSernährnngSamt ,
über

» Brnndlagen der ErnahrungspolMK

Deutschlands ".

Lkobsz Son0 @ r - Konzert
mit doppelt verstärkter Kapelle

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Alfons Zage ! .

Eintritt frei . 1S0I
karten für einige vorbehalten « Plätzo »zn 1 Jt

g Nnd am Saaleingang erhältlich .
^ negsausschu ^ für Konsumenteninteressen

Bezirksausschuß Karkruhe <Baden ) .

d .0iO55SUM

16/18 „ Telephon !S38.
'■niiimiiinHH ■■(•IIUlIHtlltttlflltlllttIttllltMVttMIIVm

^ sr 9 # « Donnerstag , den 31 . Jan . d . J .

Abschieds - Vorstellung
gegenwärtigen Programms .

EiJ " j1 'eser Vorstellung wird Herr Oeiaune
-um letzten Male die Huch ! aus

Vnii .- L vorführen und wird bei dieser
auf Grund einer Wette einen• teatbekannfen Herrn mit In die Kistehmen - B3177

Freitag , den 1. Februar 1913

vollständig neues Programm .

Telephon 3985 .•••Hütt iiiiiiiii fiftf ii iHiimiii lim (■•■'■•«•<•»■mM*min««MMfvfnnmiii «in ittin uii«iritum n >ti««n«
Mittwoch bis Freitag ! .

AM Kai s erstraBe 16 8 .

Mll

Alwin Neuss
und

K &tlie Baack
in dem neuesten' Filmwerk

Ta ' chenl . Bal ! erien
neu eingetroffen . 1282 .6.4ucu tuigui

w MerverMer ä
& Qehmichei *

,

leerenMeu . # 2h3}v ?" oern zu-
billige
B2S88^ - ualaMr . 8 < part .

. Zannfchwsrten . ein ei»
ferner Brunnen und eine
Fuhre Dung sind billig

zu verkKufen .
BS17S M . Üiohlrr .
Durlacherstraß ? W , Hof .

„ Her lüliiünspreis
"

.
Ein Sportsdrama in 4 Akten .

Eiiede Missen
in m dem Schauspiel"

„ Die 3 a &if der Platte '1
4 Akte . 1386

••llllll | IMI»l«limUlllllltillll | IIIIIIIMIII*MIIIIIIHMlllllllM*fHMmilllllllltlMlltUII«IIIIIIIIIINIIIItlll
Tttsllcb Anfang 3n . hr . liasHenOITnunK VjS I ii !

SzKKrsMNDes ? !
werden repariert . 582887 '
Klanprechtstr . SO , St .

SeviMleWsl ,
Flaschen , Lumpen . Papier ,
beschlagnabmefrei . kaust
u . !?ablt gut . Poftk . genügt .

Sckeffelftr . 64 '

F "rau .
in Wirtschaftswefen gut
belvandert , sucht gutgeh .
Wirtschaft oder Kaffee zu
übernehmen . Kaut , tann
gestellt werden . Zu erfr .
unter Nr . BL166 in der
Geschäftrstelle der „ Bad .
Presse " .

Ohne Bezugsschein liefern wir :

fßämmUn - Mm
sbefchlagnahmefrei ), 833129.3. 1

= = paffend für alle Apparate . —

Curt Riedel & Co . , Karlsruhe ,
Fernsvr . 2970 . Adlersir . 4 .

OC3II C31 ! Oll CZ) II C3I ! CD II CDIIQIIC3 t ! C3 IIC3 IIC3 IIC3 HCT II CD II CD C>

IIIIIIIIIHiMIIHtllllll!llltllHlllllllllllllllillllllllllllllilllllllllll!!!ll!IIIIHIilllllll!ll!illllllllll!lllll!'!!!l!llimillllllllllUiilllllllllllll.IIIIIIIIIIII

In guter Qualität und zn noch massigen Preisen empfehle

Schlafzimmer
nussbaum , mahagoni , eichen , hell und dunkel , mit 2- tind 3türigen
Spiegelschränken , 1337

Speisezimmer,
' Wohnzimmer ,

Küchen , Einzelmöbel

~ Polsterwaren . =

Wer sid > jetzt seine Möbel sichert , spart Geld nnd kann solche
sofort bei Friedensschluss benutzen . (Aufbewahrung kostenlos ).

Hcfra . Karrer
Möbelhandlung und Lagerhaus

K ' he * K£ ühii >ug »f} Philippstrafls 10 .

0

0

0

0
0

0

0 1 .
OC3IIC3IIC3ä ! 0 ! lCDIICDI ! C3IIOSlOllOllOtlOl ! OllcbllC3IICDO

0

5

ZlSVVlVSr
oder Repetttr -Pistole zu
kaufen gefuckt . Gefl . An -
geböte unter Nr . B2904
an die „Badische Presse ".

Gin schöner , gut erl -alt .
Wjch-Mm
?a« fcn gesucht . Angebote
mit Preis unter 233102 oit
die „ Bad . Presse " erb .

ßyjianjom ;isehine ,
25—40 Aolt u . niedriger
Amp . - Leistg . , Kraftbedarf
bis 1/6 P .S., zu t - ufen gef .
Angeb . unt . B30gb an die
GefchäftsA . d. »Bad . Pr ." .

Gebrauchte gute
G - ei ^

- e
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisan »
gäbe an 1373
A . Pfktfch . Welv -enftr . 37.

WÄAUstiMW
mit 1 u . 2 Betten , B3VV4

Sjeiiej . , PÜÜS .
modern , von Privat zn
kaufen gesucht , jowie

Klubsessel .
Angeb . mitPreisang . an

3 . HHz , Freibnrg i . B . ,
Schwanzwaldftr . 28.

Federbette «
werden au ? PrivathauS
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter B3176 an die
Geschäft ? st . d . Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht
Schrank . Sofa u . Ksm -
mode . Angeb . mit Preis -
angabe B31 &6 .2. 1
?frnu Meinzer . (gcbnnfir .l .

Gebr . Stohrplalten
Koffer und Ledertasche
zu kaufen gesucht. Preis »
angebote unter Nr . B8I4K

die „Badische Presse " .
Hochbäuptiges

tomplettes 45KU
womöglich mit Roßhaar¬
matratze , sowie guterbalt .
Herd , email . od. schwarz ,
zu kaufen aesuchr. Ange -
böte unter B3I01 an die
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

?fitiWrIte flto . od Klapp
svortwagen zu kauf. gef .
Angebote unter Nr .BSWLl
an die . Badische BreA « ".

Werlorss »
am Sonntag abend Wald -
straße ein brauner , laug .
Pelz «Schal ).
segen bohe
^en - strasie Z

Abzugeben
Belohnung

B3191
Freuag abend ein Bunt »

Wissel mlnm
von Scheffelstraße bis Au -
gartenstraße . Abzugeben
gegen Belohnung Scheffel -
s' ratze 53 . 3 . S t . l. «? a
Setloten sä 'S
seicfenet. bou Karlstr . bis
Bankgeschäft K. Götz über
Kaiferftr . Maritvlatz .

Äbzugeb . geg . Belobn .
Bw °2 Norkkir . 13 . 2. St .

Zn verkaufen 1 Polte «
größere und kleinere

UZWKGN .
» 3141 « . / . «will ,

Markgrafenstr . 3.
3.-2 Teleohon 2191.
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Herrenstrasse tt
«HIHHMHHIHIIimmiUH »H" HmW»W>llimi
HaiKeSlfnuiiK ' /»SChr .
wmmwwmw«nniiniiiiiiminiwimmwnw

Telephon 2502 .HfiimimitnmmiMKiiiiiiiiiniiiMiiHiKifiitiiiHiiu
Anfang 3 I ' Jir .nimitmiHiiinintMinu

Ton Mittwoch his Freitae .

Su Syracl und Theodor ELoos

ias ■ iefeta

Schauspie ! !n 3 Akten,

«^ —-8 ^ ? 3 ^
*

** 1̂ riMri v«u«n Lustspiel

Ein nasses Absnteuer
m 8 Akte» vcn V ? . L !pps « tifi (l

Forner auf allgemeinen Wunsch : TJtsrllclt von 5 —fl L' lir
Das grosse Film werk

Die KSüigstockter tos Traraikors .
Ein indisches Liebesdrama in 5 Akten.

Hauptdarstellerin : ESL/OA BECK .

Ifeeamssaal Karlsruhe .
Sjarataf , ÜSL 9 . Ft 'sr . , abesds 7,3 Si »r ,

Konpsi
' ions AM

Arütur Kosterar .

Mitwirkende t
(3f «»6h, Bad . Hefoperns3to«erin Slarirwrcte' ßruntscli (Alt; .

, , HerfopomaänjerJoaefgeJiftffel
(Tenor),

Hoftwsreiter Ottomar Toi st rViolin ») ,
„ . läams CtriüDKe (ViolineT .
„ HntEO IiHthje (Bratsche ).

Karatnarmusiker Pan JTmutvetter (Cello ) .
Am Flüjel : «1er Sionaponiftt . 113Ö9

LäesSor , KSavier » tar . d
Kamin « rmaslk >Werl ( 0 .

SAÜM & f MUSIer ,
KaiseratraSe 124, au 4 , 3, 2 unZ 1 Mark.
— — Der Kraal wird jehoizt .

Kaffee Sautr .

tiSeei « Bälttwooh S Ubr abds . :

SM Wltal

» IlSstallt . 34 , 1 lt .
VHtstnmSnttl .6 55 .— an
T^ tatcf mänte1l ^r7ä .75 an
PlüsÄmäutel . 1 ) 0 .— an
^ amtpal . gerippt J ! SZ .~
JackenAeider je 9S .— an
Mantelkleider „ 105 .—an
Röcke Ji « 2 .73 an
Blusen a .Baumwoüflanell
We « e . Seide . Ti ^ll
Boile . DeidewTrikot
De :d«nWilutei ^ 7S .7L an

t, »Kleider » 188 . -—an
„ -Nöcke „ 36 .78 an

Pliischgarmtureu in
schwarz und farbig , 762

— Keine Ladenfpefen

der verstärkten Kapelle .
Leitung : Fit Friedrich »

ProtramM :
1 . Per a«pera ad astra , Marsen .
2 , FrShüngalHRder, Walzur . . .
8. „Die Zfjauneria "

, Oavcrtwe . .
4. Altdeutsche Serenade . . . .
6. 6roBe Fantasie a . d . Oper „ÄiÄa1*

». Türk , Marsch a . d. Adur - Senat »
7. An den Frühliao . . . . . .
8 . Petpourri a . d, Operette , Halfirre

Hoohzeit"

9. Kind , da kann»« tanzen ! WalKT
a . d . Optte. „Die g«»e>Me<iena Frau ''

10. SolilttSmarseh.

Urbach .
Waldteufel .
Balte.
Gluck.
Verdi.
Mosar ; .
Griej .

Photo -

LtlsüliZ - HM .
Z5T » L» ZW «' »LeiiS .
DsuglaSfirsAe 30 ,
8 .1 empstehit feine SS'* 4

PsftkÄr ! e « u ,

Ailder - MxWZß

iti BroWder it.
Gassicht - Papier .
Tadellose n . rasche Liefe -

rung , auch in ? Feld .

Akademisch gebild . Be¬
amter . mit gut ., sicherem
Einkommen , anfana ber
40er Jahre , Setter meh¬
rerer Kinder , Smnjf
Briefwechsel zwecks Hei -

PiKKMS
ersiklaisigeS Fabrikat , sehr
gut erhalten , wird für
Mk. 8<J0 .— abgegeben .
<-83171 Heinrich KUiier,

Vanmei '' erstr . 14 . ITT.

Nollbüro . Schrank , Wasch'
tisch , 6 Stühle ( itiufcOB.) .
Herrenzimmer : eiche '., .
Spclsezim wer : Büfett ,
Ausziehtisch . 4 Stühle « .
Kredenz . « 3183
WlheUlUiäwg . W

.

ÄchrcifiHfch, Sofa , Diwan .
Khaisrlonxi, .Stühle,Wvsck -
u. Nachtische , einzel . und '
kompl Letten , Diicher - u .
tileiderlchriinke . Polster -
<<arni >« ren . 5' »mmoden ,
ülnbsefsel , Triima , Ire -
den » , eich, , Oiiche .ischränke ,
sonft verfch . Möbelstiiike
hreiiwert zn verkauf n .
.̂ ouloz m . Mölielgcschilst

Leder »Ti !van .
Sofa . mmpl . Schlafzim¬
mer , vollst . Betten , i und
StÜr .Schränke .Chisfoni - re,

Wnschklappkizninicde .
Balchkommose mit Mar »
mor,Ov « l - .An ? ,>',ied«,Näb «,
Nippes - , Ztvilette - , Nacht -,
Blunien « u . anp . iTische ,
div . Vilder u . Spiecüil ,
Küchenschränke , verschied .
KüchensÄäfte , Gasherd m.
Tisch , kchr « i !)pukte sind ? u
verkaufen bei B . .Hisel?»
man n , M übe ! e smaft , Fah -
ri «errRr .$tl>. ? - l.S»«S. SiW

itti mxmz
Biiro - Schreibtisäi m . Auf¬
satz, sowie Schreidpult m .
SchublaiB ' . BSI ^V

Nmalienstr . NN, JI.

Wisch
feilt schär m .
sterung , billig zu verkauf .

Bolktere , HÖhlcri
B8189 Srtiilfecnftr . 26.

Sarnimr
schöne, prima Pol -

Äs »,pl . schweres eichenes

SpeiseZimmer
lflämifch ) zu verkaufen .
Händler ocrbeten !

Zu erfragen unt . BLSl ?
in der Geschäftsstelle der
„ '" ad . greife .

" 2,1

irrröÄmK
beschlaanahmfr . Gummi ,
zu 85 Ji ab ^ugeb . ZZahrrad-
tjanbia . 6ch8 fctn ft r. ftS & of.

iiiig fi oerKnafen
Betten mit u . »hne Federn ,
Schränke , Ksnnnode, - vs »,
Teppiche , 1 Nölimuschine .
Zck : e ! -ir,Z !chreib ! ische . so«
tsie andere Möbelstücke bei
wilder »." nnu . An - u .Verkf .,
Brunnenstr . 1 . MllS .»,S

^ wei schöne, vollständige^ Beile »
zu verkauf . ÄZarkgrasen «
strasti! 7. 2 . « t , <llnqlen ?>.

rat mit evang . Kräplein
soder Witwe obne An -
hang ) , auS guter , geiilh .
Familie , im Alter von
8V— 40 Jahr ., mit häusl .
Sinn u .'»d

^ idealer Le-
öenianschauung , welrk!»,
tüchtig im Haushalt ,
Liebe zu Kindern u . zum

I Landleben bat und wer
* in illückl . Familienleben
zu fefms. weiß . Strengste
Verschwiegenheit Ehren
fache.

Unneboie u , Nr . 381 a
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen

herrschvjjliches N » saMtik « - Haus
Pi . fchNraste 114 , i » Zimmer und kleiner karten .

7!ähere » Herren -trafte 4 ^i . Viir » 1. Tt . J38S

ütürijt , innen 140 |78 |46 stA , neu , moderne Bauart ,

Adresse unter Nr . 13L7 an die Bc «
schästSstelle der „Bad . Presse ' . ü-l

Zunge ? Mann

nicht Gelegenheit .
Stii

tm
unterrichtet

»u werden . Rnneb > unter
BSIKL an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " .

« AV» « TD »
Im Sticken empfiehlt

sich Bi . Münch , Sofien -' - ÜS330S
l ä «

Verloren DienStag mit -
tag ein Damei ^ vei»»
beutet mit Inhalt , der «
mutlich in der Elektri -

f
hen Streck « « chlachthos
i» Augartenstrahe und

von da bi» Winterstratze .
Abzugeben gegen gute

Belohnung Wiaterkraie
9?r . 32. Wlöö

CQlüi

« er » ,
«üü

-
Ä

tu kaufe » <?» >
' « cht. <S>m

Pranerfir . 11 , Laden .

Getildetr Dame sucht

5
Freundschaft mit eben-
olchec. Gefl . Anzebst « ^

untex Nr . Ä3W0 an die
GeschästSftelle der »Bad . » tn « »rftr « ^ e
Yresse " erbeten .

Schleszukmel
'

Einrichtung «der einzelne
Bette » sofort zu kaufen
gesucht , stutumann , 8ö (i.' ■ 37 . » 1085

Für fast vjähr . Mädchen

i
evang . ) , wind liebevolle
lslege gesnch»,
Angebote u . . Nr . Ml .13

a» die (veschästSiteile ^dpr
„ Bad , ? rüffc " etbftm .

Bofa y
gut erhalten , zn taufen

st . Änxeb .»esuebt . ixev ^ unter viv.
S0S9O3 an die Geschäfts -

iftelic der, . Bad . Pr °fle"
. v.«

, Gutech » vollst . B « tt zu
kaufen geittiÄt . BLSOV
N « » V» r»« O ». 4S . ^ ' ks ,

Eins , Äücherichraui , auch
für Büro « eeianet , Wasch-
tisch m . flSnrnitur , Bett¬
stelle . Bett -Teppich , Stegu»
lateur (gut geh. ) , 5iüchen-
aeitell ®u ver ?. Zamsetti ,
Akademieftr . 42 , H . BW . o

r . nur
S -'- Mt .

au verkaufen . Zähringer -
Tirane ST, 1 . BAöv

AWSw sr ÄS
abzugeben , _ ©3168

j-'idtivinnfrffrafte 37 , I .
Eine gebrauchte

wil -ff - WWZM
z » verkaufen . MH212 .2.1
Mtl . Goe tbeftr . W . , 11! . 1.

SrsiitMiteeS
z u verk . gdMSftenfir . a5 , H .

Zu oertaleii :
1 Divon mit 4 Polster -

sessel . 1 Ovattiich , 1 gr .
« piegel in Goldrahmen ,
1 fort » . Wand . 1 Bode »-
tepvi b . 1 Tischdecke .

Wo ? zu erfragen 1 ^34
Lnisenftrap « Sa . 1 . St .

mtmie mit Rost
gebraucht , zu verkaufen .

^ rauerste . Ä» . II.

Pichgcschiift .

Tiichkge Amtewki »
gesucht .

SSL,

140(1
Lydia Stern

stüher Rudsiph AaHsol er
KaiserK .' aße 167 » t Trtyps .

Hau ©

AR VSrkKUfEKi
iHä "

. ' . Äüdweststaot , mi. mit
aro einfallet , fcköNen
L lin 'o ü Kimmer - Wolm -
ungen • und Laden , gut
rentierend , w — 1500V je
Anzahlung . Angebote be¬
fördert unter Nr . 1314 die
GeichäftSit . derBad .Nresse .

Schöner schw . Domen -
Hut mit roter Samt -
Garnitur u . yrü .nseidener
E rf> i x m billig zu ver¬
kaufen . B3I14

>)?? rNiraße 24 . IV.
Sin schöner , groß,

'
% ,mi

IHCerd
für Wirischait oder Kost-
geoerei sofort zu verkauf .
Grenzstr . 4 (Schlosserei ).

WuterbsUeiier
K ! appsPsrtGK !? en
31t verkaufen . S33197
K .nttzeiiu . ^ j - ftflrof -c 1A

Ziehharmonika , sowie
Grille villig abzug . B3 ! b7

Z ->h^ inzerst ? . »7 . I ,
Houilose , trächtige
Ai & rtO 'S« bctEoufCn ,

Jicgs ^ju erfragen
bei Stoiber , Wedderstr . 19,
ftinterh . S . <j \oä .

Hornlose , trächt ., junge
Me z« M ?M .
Mc -kner , FriediichStaler -
strasje 3 .A , Graben . B„ «

Wie seile Gilüs
zu verkaufen . Zu erfra -
gen in der Kantine der
Telegraphcn -Kalerne

K

^ rstilamge

HZsM

'

AklKl
sefort gesucht . 1390

Konneborn
Kaiierstratze 1133.

Buchbinder
im Papierschnciden be¬
wandert , zum baldigen
Eintritt aesntdt . 1397

jLIiZt » sin &■ Rjütt ,
Papierwarenfabrik ,

Laeimeritra ^ e 7—» .

für Lokomobile
♦ » .»!

auch KriegSbeschäd .
find . Beschäftigung .
Dampswastkianslalt

ftfliftrnScc i>7.

Umlm.
auf April für jung .
Mann mit notiger
Schulbildung °

<*u»
guter Familie frei .

HniwSUiig
Eisenwaren ,
Werkzeuge . 1385

HauS « und
Küchengeräte .

Ei e Kücheneintichiung
mit Herd , 1 Bett mit
Mairntze . 1 nr . Dckrank .
1 Flcischklot», 1 Küchen -
bank , 1 Hocker, 1 Kinder¬
wagen , bereit « neu , 1 Fell -
d ' c?«,l Handtasche , 1 Wasch-
aarnitur . ^ iiringer .Mark -
» rafeuür . 41 . 83. IV , V- rk .

Beff . gepolit . versteht ».

SHöKer HerS ,
m . 4 Loch , aufs Land ge«
eignet , ! u »erkaufen , B, « .

SchiAerstrake 4 , ftof .
sowie Virs -ti-
bächse billig

zu verkaufen . Lühringer -
bead e .17. 1. BN 80

Weii, .
Bren « « sor . f . 00 Mk zu
verk . An ins . tw . Vi— l lljjt .
« 8178JuWtt . S4, 4 . St .

wSS
° " 8 ' ' # W # H

versteZvttL . vill . su tierkf .
8WS09 Äuwftr . . !J .

Fiisäiisü - Sesusli .
Suche für sofort oder 1 .

Februar Friseuse , tüchtig
im Onduiieren , Haar -
arbeit nicht nötig .

Damenfriseurgescisaft
M. Birk , Borkitrate lv .

1353 T - leph . 3S38

NKchiN ' HtsM

Jü « a . . fletftig . Mädchen
fssr l' änSliche Arbeiten
au ? 15 . Nebr . «esnrvt .

Näheres Miilanchthon «
»»raste Ä . 3 . « t . 1334

Acht , » dien
sofort «esnckt f. Zimmer -
u . Küchenarbeit ; oaSselbc
muh gut nähen können .
83001 Seettiovenstr . 8.

Zur selbitänd . Führung
von kl . Haushalt wird

FkM Löer M " M .
nuter Nr , an die
GesckäftSst . d , Bad . Presse .

BradeS . fleibiges 13S-1

Wäschen
für HanSh . « esncht , welch,
zu Hause ichlafen kann ,

rat ! Birk . Darksti >. Ii ) .

Zunges Mdche »
welche« Lust hat . ' ich alS
B ^ rkiin ' erin auszubilden ,
pei. 1 . März gesucht .

X . föciiiclc ,
Hut - und » »rrenartike !»
ibLS gef6 ' äft ,^ « rdt ^ r . Sk.

kLiikle5 MM
für kleinen Haushalt , für
fojort oder später gesucht .

Naiferftrasje Zun .
B ?>173 S n !̂ ? n ,

Äi ! «ie auf 15 . Febr . od .
1 . März ein faub ., junges

Müdcheu
für die Hausarbeit . Kochen
kann erlernt werden .

Frau Pfarrer
1401 ffrirflftr . RkS .

Jun gs S . reinliches
Ätidchen

kjr klein .- Haushalt seine
'Wrson > taaSüber ^ »snllzt .
»?r ->dr i«<' S ' !le h 4,1 r .

Anständises sauberes

Mädchen
zum Geschirr - Spülen per
1 . Februar aewcht . 1839
sit im PiMüt .

KariSruhe t . SDnSc«,
S^afiiti ' uffnlnh K.

BieHmödchen
per sofort besucht , welches
schon gedient bat . BM70

Vlnlt . Kronrnstr , 27 . II,
LuchtioeS >>»' !idck,en rür

häuZl . Arbeiten « es. z , kl.
Familie . SB8143
Gies - n . TraiSsir . 10, II..' b. Gntenbernplab .

Tüchtig. Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
baldigst gesucht . Bs 135
Se !:nsider .?1r iedritfi »ttafe6 .

Mit ! W « M
mit guten Zeugnissen für
ganzen oder halben Tag
g- sncht . B30Ü0

,<k« iferkir . W , IV .

gesnckit. 1312
ModewerWüten

Emmy Sohooh .
M » natSfroll oder

MAdriien für 2 —3 Std .
vormittags aesncht .
B3022 Hiibschslr . Ml . l"

Kräftige , ehrliche

POM
u . ebensolches HauSmädch .
ans I . Februar ersucht .

Resorve - Laza - ett VI .
Bikmarikstr . 10.

Putzfrau « "
! !:

der Woche gesucht . B31l >3
Ritterstr . 34 , pari .

Siertru tüdit , energ.
KiKUfmann' ncht Seil. od. selbst .

■vitxtvavtr . & ft, tznamerik .
Buchf . lbilanzs . j. 5taffef .
erf ^ Vorzug !, « orrespond .
Sieisegew . Vrstkl .
nemti «. Ev, Beteiligung .

Wiest. Angeo .Erste Ref .
u . A31 .17 an die
Prcgt * erb .

J '-ib .
8,1

Si ^ denk
der Architektur sucht Ätels -
uug über die Feri -sa , Vit
Irii 2 Monate .

Angebote unter B3L01
anbiC „ Bad . Presse " erb .

iS . lWUz MM
gelerntet Maich .-Tchlosser )
t ii c!) t sofort dauernde
„ teüiuia . $$3- 03,2 . 1

Angeb . an Eberschtveiu ,
Wrrl 'Jig ' r . 18. II.

Früuiein
f« wt Stellung als Ver -
tauferin , Lageristin oder
auch Büroarbeiten für ss-
for :. Aug . u . Nr . BL14V
an die „Bad . Pcejfe .

"

M Siosner
an Frl . sofort zu verm .
&0 4* SVttorioftr . ! , V .
@ul ßiBBltertÄnet
mit Schreibllsch tlk auf
1 . Febr . zu verm . 102958.2.2' orkttr . :$-i . 3 . St, , lks.
AvteruraKe IL. L. St . ! r ». ,

<? ff«n l ! . Äimme ? . B *"5
Äd,ler -- r . »55 , 8 Treppen ,
ist schön möbl . zweifeust -
rige ? Zimmer mit gt .
Pension auf 1 . Februar
zu vermieten . BLÜM

Kiadeniiestr . •>* , Ii !, frdl .
msbüert . Zimmer billig
?u vermieten . B32I3

Ämalicusis . 14a , >! >., einf .
möbl . ?.>>aiifardenzimmcr
an anständige Person auf
1 . Febr . oder später zu
vermieten . B3154

Gartenftr . 7 . 1 Tr . bo» .
ist ein schöne? , gro »e»
Zimmer , gut möbu . / Z
oesi»Herrn z. otrmJ3 £L2;
! l«VÄ .' «chtttr . LI , 1 . f s '
1 möbl . Zimmer m.
deleuchtung zu verm .

It
WWWWWMA »

Junge Eheleute suck^
per 1. April schöne

» ZimmerwohuunS '
am liedi .cn mit einge »
ivad , in der Weltslaol .

» ngeb . unt . B3 >28a » v»
K!-. smäftS ' t . d Bad . '̂ r - ^ -

Minre - TsN «
,2—3 größere Zimmer nevp

«,ube >ör sofort zu miete
^

An/ebote mit Preisa ^
gäbe unter B31L4 an d>
AeichäftSst . d . Bad . Pr ^ !

2MKtt ' « UG
Oststadt bevorzugt , om
1 . ?lpril zu miete » gesu?^
Anoeb , unt . B3155 an >■}
GefchüftSst . der Bnd .

Li : che auf 1 . Märzes
2 ZwM -WchM
An. ' eb. m. PreiSana .
BSiö7 an die Geschäfts '^
der , Bad - Presse " « rb^ .

Junges Ehepaar oM
Kinder sucht auf 1 . & P*
oder früher freundl :« «

Z Amtk - MM
Angebote unt . Ne. »
ai f die „BadischeÄreAW

2 m . SÄichimel
mit etw , Küchenben . v„
fof . od. spät , gesucht . Zem
d , Stadt bcvorz . Än^ . z
mit PreiS unter
an die „ Bad . Presse

Auiklieustr . 17, 4. Ctsck,
links , ist ein schönes ,
gut miibl . Zimmer mit
Pension sofort zu ver -
mieten . ©8204

Rintheim erstr . "30, 3 . St . .
rechts , « n miibl . Zim -
mer auf sofort zn ver -
mieten . B31W

ioftensir . 4n , Ecke Leopöld -
strafe , 2 Tr . , rechts , nett
möbl . kleineres Zimmer
mit GaSbeleucht . soforr
zu vermieten . B3 >

schön lnöSüeltt

Zimmer
iWohn « und Schlaf
zimmer ) in nur gu -̂
Hause mit Telephon -
denützung zu miete «
Kesnch.t . — Ängebol «
unt . Nr . 1395 an die
„ Bad > Presse '

Hits iL fflÄ
mit Koch » u . Leuchtgas ' ,
sofort im Zentrum . L ,
Zitcidt evtl . auch m.
Angeb . unt . B3150 an zi«

»Bad . Presse " erb .

grosje? , leercS Zim -
mit Kochofen auf fo°

GrfchSftsfräulein s--«

gemütlich . , möbl . Z 'Ä ^ t
Zentrum der ^im

su mieten .
Angebote , u . Nr ^ ^ ,r ,

au btiT „ Bab .
03 $

Einfach möbl . Zi »«^ ^
möglichst ^ mit .

Kost,
1

ntt . WW JHUuiH i- - i . . .«o . ,»,,. .. . . v , w- ,
fort oder idAer zu ber - > Herrn gesucht in ?.
miJtcn . Näh . Adlerktr . z uadt . Än >,eb . W, »MsS
Kr . 15, 4 , Slock , B31W > Nr . 40, pari .

Ordentliches . ffeiSigc ®

MU $ m ,
welches auch etwa » « Sh ?n
kann , per sofort geiUchi .
!«S0 ztz«rd,rftr , m , III .

R ^ ideni - ? S » e ® S © r 5

WaldttraSe .
.ilitlwoe ' i bü « oiDücliL - Frciias .

Das Gespensi der

Ver @ ar3gonho > S .

Dar »t"' ,or : 1388

Carl « S _ i Vogt

Carola Tölle .

t biegt
sie . . . . . .

Lustspiel mit Allb ^ Pt

lelfirieipfs in Mizedonieü .
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